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Seit Beginn der Pandemie vor 
zwei Jahren wird es das ers-
te Semester sein, das wieder 

zunehmend in Präsenz stattfinden 
wird. Vorsichtiger Optimismus und 
zurückhaltende Skepsis stehen 
sich gegenüber, aber auch diese 
Herausforderung werden wir mit 
Solidarität, Respekt und Achtsam-
keit bewältigen. 

Solidarität gebührt zudem den 
Menschen, die sich aufgrund des 
Krieges auf der Flucht befinden, 
und denen, die sich derzeit in zahl-
reichen Projekten und Initiativen 
für die Ukraine engagieren. Vie-
le Mitarbeiter*innen und Studie-
rende der SUH haben bereits seit 
Kriegsausbruch auf verschiedene 
Weise schnell und unbürokratisch 
geholfen, sei es mit Sach- oder 
Geldspenden oder auch mit ganz 
konkreter Unterstützung durch die 
Aufnahme und Begleitung Geflüch-
teter. Vertreter*innen der SUH 
sind nun auch am Runden Tisch 
der Stadt Hildesheim eingebun-
den, um konkrete Hilfsprojekte zu 
koordinieren. Eine Übersicht über 
bestehende und geplante Hilfsan-
gebote finden Sie unter folgendem 
Link: Krieg in der Ukraine: Hilfsan-
gebote der Universität Hildesheim.

In dieser Ausgabe des CeLeB-
Newsletters informieren wir Sie 
des Weiteren wie immer über ver-
gangene und anstehende Veran-
staltungen an der Universität Hil-
desheim sowie über Neuigkeiten 
aus dem Schulmuseum und aus 
dem Methodenbüro. Zudem be-
richten wir vom Transferprojekt 
Migration Lab Germany und geben 
Einblick in die neue Publikation des 
Forschungsprojektes „STARK“.

Der nächste Newsletter wird im 
Juni 2022 erscheinen.

Sollten Sie Informationen ha-
ben, die Sie einem breiten Inter-
essent*innenkreis über den News-
letter zukommen lassen möchten, 
senden Sie diese gerne an celeb-
newsletter@uni-hildesheim.de.

Wir bedanken uns recht herzlich 
für alle aktuellen und noch folgen-
den Einsendungen!

Viel Freude beim Lesen und eine 
informative Lektüre wünscht das 
Team des CeLeB!

Abt. 1: Lehre und Studium
Abt. 2: Forschung und  
wissenschaftlicher Nachwuchs
Abt. 3: Lehrkräftefort- und -weiter-
bildung

INFORMATIONEN AUF EINEN BLICK 
ZWEITER CELEB-NEWSLETTER IM JAHR 2022

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/uniintern/artikel/ukraine/
https://www.uni-hildesheim.de/uniintern/artikel/ukraine/
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Am 28. Februar 2022 starte-
ten 306 Studierende der 8. 
Kohorte in das 18-wöchige 

Praktikum an niedersächsischen 
Schulen. Nachdem die letzten 
beiden Kohorten ihr Praktikum 
durch Schulschließungen nicht 
bzw. nur eingeschränkt in Prä-
senz wahrnehmen konnten, sind 
die Studierenden dieses Jahr 
wieder an den Schulen vor Ort. 
Die niedersachsenweit getrof-
fene Entscheidung, Praktika in 
Präsenz zu planen, wurde über-
wiegend positiv aufgenommen. 

Dem wiederholt geäußerten 
Wunsch nach Praxiserfahrungen 
an den Schulen und außerhalb 
des digitalen Raums wurde so-
mit Rechnung getragen.

Da aber weiterhin von Coro-
naerkrankungen und damit ver-
bundenen Einschränkungen aus-
gegangen werden muss, wurden 
für Studierende in Isolation/
Quarantäne sowie für Studieren-
de mit zu betreuenden Kindern 
oder zu Pflegenden in Quaran-
täne bzw. bei Schließungen von 
KiTá s und Schulen Sonderrege-

lungen getroffen. In diesen Fäl-
len wird den Studierenden an-
geboten, beim Distanzlernen zu 
unterstützen oder Ersatzleistun-
gen zu erbringen.

Der zweite Mentor*innentag 
im Online-Format lag mit 
79 Anmeldungen und über 

90 Personen in der Einführungs-
veranstaltung leicht über den 
Zahlen vom letzten Jahr. Das 
freut uns!

Jürgen Menthe, Dörthe Buch-
hester und Caroline Geburek 
präsentierten in der Einführung 
wesentliche Informationen zum 
Praxisblock und beantworteten 
alle Fragen der Lehrkräfte. An-
schließend konnten die Men-
tor*innen über 100 Posterprä-
sentationen  von Studierenden 
live in einer eigenen virtuellen 
Galerie besuchen. Nach einer 
Einführung von Dennis Wolff 
zum Projektband wurde das For-
schungsprojekt „Strategies for 
Teaching in Language Educati-
on“ (STILE) von den Studieren-
den Tooba Akram, Fenja Loui-
sa Funke, Melina Kliebisch und 
Aenne Blackman aus dem Ins-
titut für englische Sprache und 
Literatur vorgestellt. In der sich 

anschließenden Projektbörse 
stellten Studierende der Fächer 
Evangelische Theologie, Geogra-
phie, Mathematik (2 Projektbän-
der), Musik und Sachunterricht 
ihre Projektbänder in einzelnen 
BBB-Räumen vor. Die Koordinie-
rungsstelle bedankt sich bei al-
len beteiligten Studierenden, die 
dazu beigetragen haben, dass 
die Projektbörse auch online 
einen angemessenen und ein-
drucksvollen Rahmen gefunden 
hat. 

Neben Mentor*innen besuch-
ten auch Studierende der neuen 
Kohorte die Projektböse, zeit-
weise konnten 169 Personen 
verzeichnet werden. 

Nach einer kurzen Pause ging 
es in die erste Workshoprunde 
zum Themenbereich Kommuni-
kation und Gesprächsführung. 
Stark nachgefragt waren hier 
die „Lösungsorientierte Kom-
munikation“, das „Ressourcen-
orientierte Feedback“ sowie der 
Workshop zur heiklen Frage „Wie 

spreche ich es bloß an?“.
In den Fachnetzworkshops 

am Nachmittag informierten die 
Fachnetzkoordinator*innen die 
Lehrkräfte über die spezifischen 
fachlichen Anforderungen und 
Bedingungen. Die Lehrkräfte 
lernten ihre universitären An-
sprechpartner*innen kennen, 
und mit diesem Austausch in 
kollegialer Atmosphäre endete 
der Mentor*innentag 2022.

Was uns besonders freut: Die 
tolle Unterstützung der vielen 
Beteiligten! Herzlichen Dank da-
für!

PRAKTIKUM „VOR ORT“ 
BEGINN DES LANGZEITPRAKTIKUMS 2022 IM MASTER GHR 300
SABRINA ZOURELIDIS

MENTOR*INNENTAG UND  
PROJEKTBÖRSE 2022 
PETER DÜKER

Kompetenzzentrum  
für regionale 
Lehrkräftefortbildung 
(KHi)

KHi

Kontakt: 
Peter Düker

fortbildung@uni-hildes-
heim.de

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehrkraeftefort-und-weiterbildung/kompetenzzentrum-fuer-regionale-lehrkraeftefortbildung/
mailto:fortbildung%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Kompetenzzentrum%20%0Af%C3%BCr%20regionale%0ALehrkr%C3%A4ftefortbildung%20%28KHi%29
mailto:fortbildung%40uni-hildesheim.de?subject=Anfrage%3A%20Kompetenzzentrum%20%0Af%C3%BCr%20regionale%0ALehrkr%C3%A4ftefortbildung%20%28KHi%29


Newsletter: Centrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung 3 

NEUES AUS DEM CELEB

Das Schulmuseum ist seit 
März für angemeldete Be-
sucher*innen wieder ge-

öffnet, nachdem es von Novem-
ber bis Februar pandemiebedingt 
geschlossen war. Mehrere Hun-
dert Schüler*innen der Klassen 
2 bis 4 aus der Grundschule im 
Kleefelde (Hannover) haben die-
se Gelegenheit genutzt, um na-
hezu alle Workshop-Angebote 
des Schulmuseums auszupro-
bieren.

Seit letztem Sommer haben 
Schulen auch die Möglichkeit, 
sich den neuen Museumskof-
fer des Schulmuseums auszu-
leihen, um damit im eigenen 
Klassenraum eine unterricht-
liche Zeitreise zu unternehmen 
– unabhängig von den Schließ-
zeiten des Schulmuseums. Diese 
Möglichkeit haben jetzt die ers-
ten Klassen der Grundschule im 
Kleefelde wahrgenommen. 

Die VGH Stiftung unterstützt 
seit dem Frühjahr 2021 das Pro-
jekt „Junges Archiv“ des Schul-
museums mit einem Betrag von 
19.500 €. 

In diesem Projekt wird die ge-
samte handschriftliche Samm-
lung des Schulmuseums auf-
gearbeitet und Material für den 
Erstzugang mit Archivalien er-
stellt. Damit sollen vor allem 
Schüler*innen motiviert werden, 
in alten Archiven zu stöbern und 
Originale aus der Vergangenheit 
kennenzulernen. Die Projekt-
förderung läuft bis Ende August 
2022; anschließend werden die 
Ergebnisse auf einer „Abenteu-
er-Tour“ ins Museumsdepot mit 

jungen Proband*innen getestet. 
(Link am Ende des Artikels)

Am „Tag der Einheit“ 2021 
war das Schulmuseum zu Be-
such bei seinem Partner in Bad 
Salzdetfurth, dem Bergbau- und 
Salzmuseum in der Saline. 

Dort richtete es anlässlich 
des „Türöffner-Tages der Maus“ 
vom WDR eine ganz besonde-
re Veranstaltung aus. 15 Kinder 
entwarfen einen Fragebogen zu 

Das Institut für Musik und 
Musikwissenschaft betei-
ligt sich ab dem 01. März 

2022 bis zum 31. Dezember 
2023 im Projekt Cu2RVE. 

Inhaltlich wird es dabei um die 
App „ShakeSampler“ gehen. Am 
Institut wurden seit dem Winter-
semester 2018/2019 in musikpä-
dagogischen Lehrveranstaltun-
gen von Lorenz Heimbrecht und 
Dr. Alan Fabian im Rahmen digi-
taler Lehr- und Lernangebote für 
den Musikunterricht didaktische 
Designs sowie eigene Musikapps 
für Smartphones entwickelt, die 
für unterschiedlichste musik-
didaktische Unterrichtssettings 
einsetzbar sind. 

Die am Musikinstitut ent-

wickelten Apps zielen nicht auf 
einen bestimmten Unterrichts-
gegenstand ab, sondern sie sol-
len das Smartphone zu einem 
möglichst voraussetzungsfreien 
und universellen Musiklehr- und 
Lerninstrument werden lassen, 
das sich in unterschiedlichen 
thematischen Zusammenhängen 
einsetzen lässt. Eine dieser Au-
dio-Apps ist der ShakeSampler: 
Mit ihm wird Klang aufgenom-
men, der dann jederzeit wieder 
abgespielt werden kann (Record 
& Play). Mit der App können bis 
zu 12 Samples aufgenommen 
und abgespielt werden.  Der Pro-
totyp der App für Android steht 
als apk-Datei unter Berücksich-
tigung der Entwicklerrechte als 

Download zur Verfügung, bis 
eine aktuelle Version in den Test 
gehen kann. Aktuell bereitet Dr. 
Alan Fabian die Veröffentlichung 
der ShakeSampler-App (hier im 
Testflight) für iOS (iPhone/iPad) 
im Apple-App-Store vor. Die App 
wird kostenfrei sein. Auch die 
Fächer Geographie und Sport 
sind seit März 2022 neue Teil-
projekte in Cu²rve.

BETEILIGUNG  
DES MUSIKINSTITUTS  
IM PROJEKT CU2RVE
SARAH BÖSE

NEUE PROJEKTE UND VERANSTALTUNGEN IM  
SCHULMUSEUM DER UNIVERSITÄT HILDESHEIM
APL. PROF. DR. MARIO MÜLLER

Cu²rve:       

Cumulativer und curri-
cular vernetzter Aufbau 
digitalisierungsbezoge-
ner Kompetenzen zu-
künftiger Lehrkräfte

https://www.uni-hildesheim.de/cumulativer-und-curricular-vernetzter-aufbau-digitalisierungsbezogener-kompetenzen-zukuenftiger-lehrkraefte-cu2rve/cumulativer-und-curricular-vernetzter-aufbau-digitalisierungsbezogener-kompetenzen-zukuenftiger-lehrkraefte-cu2rve/
https://www.uni-hildesheim.de/cumulativer-und-curricular-vernetzter-aufbau-digitalisierungsbezogener-kompetenzen-zukuenftiger-lehrkraefte-cu2rve/cumulativer-und-curricular-vernetzter-aufbau-digitalisierungsbezogener-kompetenzen-zukuenftiger-lehrkraefte-cu2rve/
https://www.uni-hildesheim.de/cumulativer-und-curricular-vernetzter-aufbau-digitalisierungsbezogener-kompetenzen-zukuenftiger-lehrkraefte-cu2rve/cumulativer-und-curricular-vernetzter-aufbau-digitalisierungsbezogener-kompetenzen-zukuenftiger-lehrkraefte-cu2rve/
https://www.uni-hildesheim.de/cumulativer-und-curricular-vernetzter-aufbau-digitalisierungsbezogener-kompetenzen-zukuenftiger-lehrkraefte-cu2rve/cumulativer-und-curricular-vernetzter-aufbau-digitalisierungsbezogener-kompetenzen-zukuenftiger-lehrkraefte-cu2rve/
https://www.uni-hildesheim.de/cumulativer-und-curricular-vernetzter-aufbau-digitalisierungsbezogener-kompetenzen-zukuenftiger-lehrkraefte-cu2rve/cumulativer-und-curricular-vernetzter-aufbau-digitalisierungsbezogener-kompetenzen-zukuenftiger-lehrkraefte-cu2rve/
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Anlässlich der Novellierung 
der MasterVO-Lehr in Nie-
dersachsen widmet sich 

das Forum Bildungsforschung 
auch in den kommenden Semes-
tern den Querschnittsthemen in 
der Lehrer*innenbildung. 

Schon in den vergangenen 
Semestern haben wir uns mit 
dem Querschnittsthema Digi-
talisierung befasst und konnten 
facettenreiche Einblicke in Chan-
cen und Herausforderungen für 
sowohl die Schule als auch die 
Lehrer*innenbildung gewinnen. 

In den nun anstehenden Vor-
trägen werden wir Fragen rund 
um Demokratiebildung diskutie-
ren. Den Auftakt hierzu bereitet 
am 18.05.2022 Prof. Dr. Marc 
Partetzke aus dem Institut für 
Politikwissenschaft mit einem 
Vortrag zu Demokratiebildung 
in der Lehrer*innenbildung. Die 
zweite Veranstaltung gestaltet 
am 29.06.2022 Prof‘in Dr. Iris 
Baumgardt von der Human-
wissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Potsdam zum The-
ma Demokratiebildung in der 

Grundschule. Die Veranstaltun-
gen finden digital von 17:00 bis 
18:30 Uhr statt. Um Anmeldung 
wird gebeten.

In den kommenden Semes-
tern stehen dann u. a. Themen 
wie BNE und Berufsorientierung 
auf dem Plan.

QUERSCHNITTSTHEMEN IN 
DER LEHRER*INNENBILDUNG 
DAS FORUM BILDUNGSFORSCHUNG 
IM SOMMERSEMESTER 2022
SARAH BÖSE

einer kindgerechten Evaluierung 
von Museen. Diesen probierten 
sie gleich vor Ort aus und konn-
ten nach erfolgreicher Begut-
achtung der Museumsleitung in 
Bad Salzdetfurth das Zertifikat 
„Kindgerechtes Museum“ über-
reichen. (Link am Ende des Ar-
tikels)

Am 1. Juni wird das Schul-
museum mit einem Kinder-
programm zum ersten Mal am 
Campusfest der Universität teil-
nehmen und bald darauf, am 18. 
Juni, gemeinsam mit dem Berg-

bau- und Salzmuseum bei der 
Mittsommernacht auf dem Kul-
turcampus mit dabei sein. 

Link zur Projektbeschrei-
bung:       

Junges Archiv

Link zur Pressemittei-
lung „Türöffner-Tag mit 
der Maus“:

Presse

Mehr zum Schulmuseum 
unter: 

Stiftung Schulmuseum

Instagram: Schulmu-
seum

Forum Bildungsforschung:       

boesesa@uni-hildes 
heim.de

Forum Bildungsfor-
schung

https://www.uni-hildesheim.de/media/celeb/Schulmuseum/Inhaltsseiten/Sammlungen_und_Publikationen/Archivalien/projektbeschreibung-junges-archiv.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/neuigkeiten/tueren-auf-mit-der-maus-die-universitaet-hildesheim-ist-mit-dem-bergbaumuseum-bad-salzdetfurth-am-3-oktober-dabei-2/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/projekte/schulmuseum
https://www.instagram.com/schulmuseum_hildesheim/
https://www.instagram.com/schulmuseum_hildesheim/
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=
mailto:%20boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forum-bildungsforschung/
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Der zweite digitale Workshop 
im Projekt Migration Lab 
Germany setzte sich am 

10. und 11. Januar 2022 intensiv 
mit Sprache(n), Zugängen, Ver-
werfungen und Diskriminierung 
durch Sprache sowie Potentia-
len von Mehrsprachigkeit ausei-
nander. Ziel war eine möglichst 
dichte und multiperspektivische 
Beschreibung und Durchdrin-
gung der Bedeutung von Spra-
che(n) für Individuum und Ge-
sellschaft unter den Vorzeichen 
von Migration, Mehrsprachig-
keit, kolonialen Kontinuitäten 
und Rassismus. Partnerorgani-
sationen aus Kultur und Bildung 
konnten ihre eigenen Sprachen 
und ihre Praxis reflektieren und 
mit den Referierenden diskutie-
ren. Zu diesen gehörten u. a. 
Prof. Elke Montanari (Institut für 
deutsche Sprache und Litera-
tur), Prof. Birgit Mandel (Institut 
für Kulturpolitik), Prof. Rolf El-
berfeld (Institut für Philosophie) 
und Prof. Annette Pehnt (Insti-
tut für Literarisches Schreiben & 
Literaturwissenschaft) von der 
Universität Hildesheim. Zudem 
konnten die Teilnehmenden ihre 
im Projektrahmen entstehenden 
Modellprojekte vorstellen und 
sich austauschen.

Das Transferprojekt Migra-
tion Lab Germany eröffnet einen 
Denk-, Explorations- und Begeg-
nungsraum über institutionelle 
und konzeptuelle Grenzen hin-
weg. Im Fokus steht die Frage, 
wie in Deutschland über Migra-
tion, Flucht und angrenzende 
Themen der Migrationsgesell-
schaft gelernt wird. In diesem 

Labor werden in der ersten Pro-
jektphase 15 Multiplikator*in-
nen aus verschiedenen Hand-
lungsfeldern (Museum, Schule, 
zivilgesellschaftliche Organisa-
tionen, Gedenkstätten, Thea-
ter) zusammengebracht, die den 
Themenkomplex Migration mit 
Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen auf vielfältige Wei-
se erschließen und pädagogisch 
bzw. künstlerisch bearbeiten.

Das von dem wissenschaftli-
chen Projektteam kuratierte Me-
dienarchiv auf der Webplattform 
www.migration-lab.net ging im 
Januar 2022 zudem mit ersten 
Bildungsmedien zur Thematik 
an den Start. Die Partnerorga-
nisationen im Netzwerk werden 
hierfür weiterhin Materialien aus 
ihren Projekten bereitstellen.

Die erste Projektphase endet 
mit einer internationalen Konfe-
renz „Images of Migration - Bil-
der der Migration“ am 31. Mai 
und 01. Juni 2022 in Berlin.

Förderer_innen:

SPRACHE(N) IN DER  
MIGRATIONSGESELLSCHAFT: 
MIGRATION LAB GERMANY  
VERANSTALTETE ZWEITEN WORKSHOP
DR. NADIN TETTSCHLAG

Projektleitung: 
Prof. Dr. Viola B. Georgi, 
Zentrum für Bildungsintegration

Bearbeitung: 
Nurten Karakaş, Emma 
Rehr, Dr. Nadin Tettschlag, 
Agata Wiezoreck, Özlem 
Özdemir

Projektlaufzeit:
01/2021 – 06/2022

gefördert durch: 
Bundesbeauftragte für 
Migration, Flüchtlinge und 
Integration; Bundeszent-
rale für politische Bildung; 
Stiftung EVZ

Migration Lab Germany

www.migration-lab.net

https://www.uni-hildesheim.de/zbi/transfer/migration-lab-germany
https://www.migration-lab.net
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Die Zentrale Studienbera-
tung (ZSB) lädt seit Janu-
ar zur Veranstaltungsrei-

he „HI_friday“ ein. Gemäß dem 
Motto – Sagen Sie „Hi“ – können 
Studieninteressierte Lehrende, 
Studierende und Studienbera-
ter*innen der Universität Hildes-
heim kennenlernen und Fragen 
rund um das Studium am Stand-
ort Hildesheim stellen.

Die Veranstaltungsreihe star-
tet im Frühjahr 2022 und läuft 
bis Ende Juni. Sie findet am 
Hauptcampus auf der Marien-
burger Höhe statt. 

Am 11. März fand im Rah-
men der Veranstaltungsrei-
he der Vortrag des CeLeB zum 
Thema  „Vielfältig und praxis-
orientiert: Lehramt für Grund-, 
Haupt- und Realschulen an der 
Universität Hildesheim studie-
ren“ statt. Im Hörsaal 4 des Fo-
rums präsentierte Frau Prof. Dr. 
Barbara Schmidt-Thieme (Vor-
standssprecherin des CeLeB) 
ca. 80 Studieninteressierten das 
Lehramt an der Universität Hil-
desheim. Direkt im Anschluss in-
formierten Fachvertreter*innen 
über die Zugangsbestimmungen 
für die Eignungsprüfungen in 
den Fächern Kunst, Musik und 
Sport. 

Endlich wieder in Präsenz er-
gab sich ein reger Austausch zu 
Studienbedingungen des Lehr-
amtstudiums an der Universität 
Hildesheim, zur Ausgestaltung 

des Lehramtstudiums und zu 
Zugangsmodalitäten im Bewer-
bungsprozess.

Noch bis Juni 2022 finden 
weitere Veranstaltungen der 
Veranstaltungsreihe HI_friday 
immer freitags (vereinzelt auch 
online) an der Universität Hil-
desheim statt: am 27. Mai 2022 
von 14:00-15:00 Uhr zum Thema 
Lehramt (Beratung und Infos zu 
den Studienfächern). Die Anmel-
dung erfolgt über die Homepage.

Das Methodenwiki wurde 
durch das Methodenbüro 
entwickelt und wird konti-

nuierlich von Mitarbeiter*innen 
und den Universitätsmitgliedern 
ergänzt.

Es bietet eine praktische An-
laufstelle zur eigenständigen 
Vertiefung von Methodenwissen 
und bündelt vorhandene quali-
tativ hochwertige Internetres-
sourcen. Bei der Auswahl legt 
das Methodenbüro Wert auf an-
wendungsorientierte Inhalte in 
Form von Tutorials, Anleitungen 
für die Umsetzung von Analyse- 

und Auswertungsverfahren, bis 
hin zu Übersichten von Fachpor-
talen für die Recherche, Archi-
vierung und sekundäre Nutzung 
von Daten der empirischen Sozi-
alforschung. Viele der Links ver-
weisen daher auf Videotutorials 
und freiverfügbares Wissen au-
ßerhalb von Lehr- und Fachbü-
chern. Diese Informationen er-
setzen jedoch nicht die vertiefte 
Auseinandersetzung mit den In-
halten aus der Fachliteratur. Die 
Ordnung der Inhalte folgt der 
klassischen Unterscheidung von 
qualitativen und quantitativen 

Methoden, wenngleich in Bera-
tungen des Methodenbüros an 
der Universität Hildesheim ein 
integrativer Ansatz der empiri-
schen Sozialforschung vertreten 
wird.

METHODENWIKI 
LINK- UND TUTORIALPORTAL DES  
METHODENBÜROS
DR. PER HOLDERBERG

HI_FRIDAY 2022 –  
INFOTAGE FÜR  
STUDIENINTERESSIERTE 
AB FRÜHJAHR 2022 WIEDER  
IN PRÄSENZ
REDAKTION NEWSLETTER

Für Fragen, nützliche Hin-
weise, Links und Informa-
tionen nehmen Sie gerne 
mit dem Methodenbüro 
Kontakt auf.

Kontakt:

Mitarbeiter_innen

Methodenwiki

Weitere Informationen 
und das Programm finden 
Sie auf der Veranstal-
tungsseeite unter folgen-
dem Link: 

HI_friday 2022

https://www.uni-hildesheim.de/fb1/institute/institut-fuer-sozialwissenschaften/methodenbuero/ueber-uns/mitarbeiter-innen
https://www.uni-hildesheim.de/wiki/methodenbuero/start
https://www.uni-hildesheim.de/zsb/vordemstudium/veranstaltungen-zur-studienwahl/infotage/
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Am 27. und 28. September 
2022 findet an der Mar-
tin-Luther-Universität Hal-

le-Wittenberg eine Fachtagung 
zur Politischen Bildung im Sach-
unterricht statt. 

Auf der Tagung soll eine Be-
standsaufnahme zur Politischen 
Bildung im Sachunterricht er-
folgen, um Fragen zu aktuel-
len Ansätzen, Positionen und 
empirischen Erkenntnissen aus 
sachunterrichtsdidaktischer Per-
spektive nachzugehen. Denn 
obwohl Politische Bildung fes-
ter Bestandteil der Fachdidaktik 
Sachunterricht ist, liegen unter-
schiedliche Positionen, insbe-
sondere über das „Was“ und das 
„Wie“ vor, die es perspektivisch 
zu klären gilt. 

Das Tagungsteam um Prof. 
Dr. Andrea Becher (Universität 

Paderborn), Prof. Dr. Eva Gläser 
(Universität Osnabrück), Jun. 
Prof. Dr. Nina Kallweit (Martin 
-Luther Universität Halle-Witten-
berg) und Julia Peuke (Humbold-
Universität zu Berlin) lädt daher 
zum kontroversen Austausch 
zu Potenzialen, Positionen und 
Perspektiven der Politischen Bil-
dung aus sachunterrichtsdidak-
tischer Sicht ein. 

Schwerpunkt der Tagung ist 
u. a. die Vorstellung und Diskus-
sion von Forschungs-, Lehr- und 
Praxisprojekten unterschiedli-
cher universitärer (Sachunter-
richts-)Ausbildungsstandorte im 
Rahmen einer Postersession.

ENTREPRENEURSHIP IN SCHULE UND  
LEHRER*INNENBILDUNG
KARINA JUNKER

AZeitnah veranstaltet die 
Kompetenzwerkstatt für 
Entrepreneurship und 

Transfer (KET) einen Workshop 
in Präsenz mit dem Titel „Entre-
preneurship Education in Schule 
und Lehrer*innenbildung: Mo-
saikstein auf dem Weg in die 
Transformationsgesellschaft“. 
Die kostenlose Veranstaltung 
richtet sich an Lehramtsstu-
dierende aller Fächer. Für den 
Workshop konnte Prof. Dr. Ha-
senclever (Universität Tübingen) 
gewonnen werden. 

Nach einer Einführung der 
Teilnehmer*innen in die Grund-
lagen und verschiedenen Ansät-
ze der Entrepreneurship Educa-
tion wird es durch Übungen und 
Spiele interaktiv. 

Folgende Fragestellungen gilt 
es zu erarbeiten:

• Soll Entrepreneurship 
Education in die Lehrer*innen-
bildung integriert werden und 
falls ja, wie kann dies gesche-
hen?

• Wird Verantwortungsbe-
reitschaft durch Entrepreneur-
ship Education gefördert?

• Welchen Beitrag kann 
Entrepreneurship Education zur 
Kreativitätsbildung leisten?

• Werden ungleiche Bil-
dungschancen durch Entrepre-
neurship Education und infor-
matische Bildung verstärkt oder 
gemindert?

Um Anmeldung wird gebeten. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie nach Anmeldung per Mail.

Kontakt:

Karina Junker
junkerk@uni-hildes-
heim.de

Weitere Informationen: 
Extracurriculare Quali-
fizierungen

Anmeldung:
Angebot der Kompe-
tenzwerkstatt für
Entrepreneurship und 
Transfer

Die Anmeldung ist bis 
zum 31. Mai 2022 mög-
lich:

Anmeldeformular

tagung.pobisu@paeda-
gogik.uni-halle.de

Weitere Informationen:

Fachtagung: Politische 
Bildung im Sachunter-
richt. Potenziale – Posi-
tionen – Perspektiven

FACHTAGUNG: POLITISCHE BILDUNG 
IM SACHUNTERRICHT 
POTENZIALE – POSITIONEN – PERSPEKTIVEN
SARAH BÖSE

mailto:junkerk%40uni-hildesheim.de%20?subject=Entrepreneurship%20Education%20in%20Schule%20und%20Lehrer%2Ainnenbildung%3A%20Mosaikstein%20auf%20dem%20Weg%20in%20die%20Transformationsgesellschaft
mailto:junkerk%40uni-hildesheim.de%20?subject=Entrepreneurship%20Education%20in%20Schule%20und%20Lehrer%2Ainnenbildung%3A%20Mosaikstein%20auf%20dem%20Weg%20in%20die%20Transformationsgesellschaft
https://www.uni-hildesheim.de/ket/qualifizierung/extracurriculare-qualifizierungen
https://www.uni-hildesheim.de/ket/qualifizierung/extracurriculare-qualifizierungen
https://www.uni-hildesheim.de/cldrei/anmeldung/ke.php
https://www.uni-hildesheim.de/cldrei/anmeldung/ke.php
https://www.uni-hildesheim.de/cldrei/anmeldung/ke.php
https://www.uni-hildesheim.de/cldrei/anmeldung/ke.php
https://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=61086&elem=3408891
mailto:tagung.pobisu%40paedagogik.uni-halle.de%0D?subject=Anmeldung%3A%20Fachtagung%3A%20Politische%20Bildung%20im%20Sachunterricht.%20Potenziale%20%E2%80%93%20Positionen%20%E2%80%93%20Perspektiven
mailto:tagung.pobisu%40paedagogik.uni-halle.de%0D?subject=Anmeldung%3A%20Fachtagung%3A%20Politische%20Bildung%20im%20Sachunterricht.%20Potenziale%20%E2%80%93%20Positionen%20%E2%80%93%20Perspektiven
mailto:tagung.pobisu%40paedagogik.uni-halle.de%0D?subject=Anmeldung%3A%20Fachtagung%3A%20Politische%20Bildung%20im%20Sachunterricht.%20Potenziale%20%E2%80%93%20Positionen%20%E2%80%93%20Perspektiven
https://schulpaed.philfak3.uni-halle.de/grundschule_bereiche_mitarbeiter/sachu/1059206_3406431
https://schulpaed.philfak3.uni-halle.de/grundschule_bereiche_mitarbeiter/sachu/1059206_3406431
https://schulpaed.philfak3.uni-halle.de/grundschule_bereiche_mitarbeiter/sachu/1059206_3406431
https://schulpaed.philfak3.uni-halle.de/grundschule_bereiche_mitarbeiter/sachu/1059206_3406431
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SAVE THE DATE:  
JAHRESTAGUNG „SCHOOĹ S 
ON! – DIGITALE SPIELRÄUME 
FÜR DIE MODERNE  
MEDIENBILDUNG“
REDAKTION NEWSLETTER

Am 18. und 19. Mai 2022 
lädt das Projekt „Digital 
kompetent im Lehramt“ 

(DikoLa) gemeinsam mit dem 
Ergänzungsstudiengang Medien-
bildung (ESG) zur internationa-
len Tagung „Schooĺ s On! – Digi-
tale Spielräume für die moderne 
Medienbildung“ an das Multime-
diazentrum (MMZ) Halle ein.

Referent*innen aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz 
werden Konzepte für eine „Schu-
le von morgen“ vorstellen, Er-
gebnisse der Bildungsforschung, 
speziell im Bereich der Film- und 
Medienbildung erörtern, und da-
rüber hinaus diskutieren, wie 
eine digitale Unterrichtspraxis 
in Schule und Hochschule weiter 
kreativ gedacht werden kann. 
Hierbei kommt dem Game Ba-
sed Learning in der Schule wie 
in der universitären Lehramts-
ausbildung eine besondere Rolle 
zu. Daher bilden neben theore-
tischen Ansätzen Good-Practi-
ce-Beispiele zur Gamification in 

der Schule (Videospiele, Serious 
Games etc.) einen besonderen 
Ansatz der Tagung. Themati-
siert und diskutiert wird in die-
sem Kontext ebenfalls, wie sich 
neue Formen des Lernens auf 
die Konzeption von Lernräumen 
auswirken.

In Diskussionsforen werden 
zudem aktuelle Probleme der 
Digitalisierung in der Schule er-
örtert, wobei auch Vertreter*in-
nen der Bildungspolitik, Leh-
rer*innen und Schulleiter*innen, 
Schülervertreter*innen und 
Lehramtsstudierende zu Wort 
kommen werden. Praxischeck 
und Zukunftsforschung für eine 
moderne digitale Bildung wer-
den sich in der anderthalbtägi-
gen Tagung so miteinander ver-
binden.

Die Tagung findet auf Initiative 
des Zentrums für Lehrer*innen-
bildung (ZLB) der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg im 
Rahmen des Ergänzungsstu-
diengangs Medienbildung (ESG) 

und des BMBF-Projekts „Digital 
kompetent im Lehramt“ (DiKo-
La) statt. Die Anmeldung ist ab 
sofort möglich.

Ansprechpartner (ESG):
Prof. Dr. Werner C. Barg
Leitung des Arbeitsbereichs „Me-
dienkompetenz“ am Zentrum für 
Lehrer*innenbildung (ZLB)

werner.barg@medien-
komm.uni-halle.de

Ansprechpartnerin (Di-
KoLa):
Dr. Katharina Heider
Koordinatorin BMBF-Projekt Diko-
La am Zentrum für Lehrer*innen-
bildung (ZLB)

katharina.heider@zlb.
uni-halle.de

Anmeldung:
Jahrestagung „School´s 
On! – Digitale Spielräu-
me für die moderne  
Medienbildung“

FACHGESPRÄCHE LEHRERINNEN- UND LEHRERBILDUNG 
EINLADUNG ZUR VORTRAGSREIHE IM SOMMERSEMESTER 2022
SARAH BÖSE

Die Online-Vortragsreihe 
„Fachgespräche Lehrerin-
nen- und Lehrerbildung“ 

lädt auch im Sommersemester 
2022 zum kritisch-konstruktiven 
Austausch über grundlegende 
wie auch (hoch-)schuldidakti-
sche und professionsbezogene 

Themen ein. Der nächste Vor-
trag zum Thema „Ungewissheit 
des pädagogischen Handelns als 
Herausforderung der Lehrerin-
nen- und Lehrerbildung. Struk-
turtheoretische Perspektiven“ 
findet am 27. April 2022 statt. 
Um Anmeldung wird gebeten. 

Eine Übersicht aller Vor-
träge sowie den Link zur 
Anmeldung finden Sie 
auf der Homepage:

Fachgespräche Lehrerin-
nen- und Lehrerbildung

SAVE THE DATE: 7. CELEB-TAGUNG 
18. UND 19. NOVEMBER 2022 - DIGITAL.
WEITERE INFORMATIONEN FOLGEN!

mailto:werner.barg%40medienkomm.uni-halle.de?subject=Jahrestagung%20%E2%80%9ESchool%C2%B4s%20On%21%20%E2%80%93%0ADigitale%20Spielr%C3%A4ume%20f%C3%BCr%20die%20moderne%20%0AMedienbildung%E2%80%9C
mailto:werner.barg%40medienkomm.uni-halle.de?subject=Jahrestagung%20%E2%80%9ESchool%C2%B4s%20On%21%20%E2%80%93%0ADigitale%20Spielr%C3%A4ume%20f%C3%BCr%20die%20moderne%20%0AMedienbildung%E2%80%9C
mailto:junkerk%40uni-hildesheim.de%20?subject=Entrepreneurship%20Education%20in%20Schule%20und%20Lehrer%2Ainnenbildung%3A%20Mosaikstein%20auf%20dem%20Weg%20in%20die%20Transformationsgesellschaft
mailto:katharina.heider%40zlb.uni-halle.de?subject=Jahrestagung%20%E2%80%9ESchool%C2%B4s%20On%21%20%E2%80%93%0ADigitale%20Spielr%C3%A4ume%20f%C3%BCr%20die%20moderne%20%0AMedienbildung%E2%80%9C
mailto:katharina.heider%40zlb.uni-halle.de?subject=Jahrestagung%20%E2%80%9ESchool%C2%B4s%20On%21%20%E2%80%93%0ADigitale%20Spielr%C3%A4ume%20f%C3%BCr%20die%20moderne%20%0AMedienbildung%E2%80%9C
https://blogs.urz.uni-halle.de/dikola22/
https://blogs.urz.uni-halle.de/dikola22/
https://blogs.urz.uni-halle.de/dikola22/
https://blogs.urz.uni-halle.de/dikola22/
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INTERNATIONALE FORSCHENDE 
ZU GAST IN HILDESHEIM: 
TAGUNG ZUR POLITISCHEN BILDUNG
PD. DR. ISABELLE-CHRISTINE PANRECK

Welche Antworten erwägt 
die Politikdidaktik auf die 
drängenden Fragen der 

Gegenwart, welche die Didaktik 
der Geschichtswissenschaft, der 
Geographie oder die der Ökono-
mie? Welche Hinweise geben uns 
unterschiedliche fachwissen-
schaftliche Bezugsdisziplinen, 
welche Erwartungen, Wünsche 
und Hoffnungen an die Politische 
Bildung werden ihrerseits for-
muliert? Welche möglichen Ant-
worten diskutiert man jenseits 
des deutschen Diskurses, wel-
che normativen Grundierungen, 
ideengeschichtlichen Wurzeln, 
historischen Genesen und An-
sätze der empirischen Vermes-
sung prägen die Fachdidaktiken 
anderer Länder?

Diese und viele weitere Fra-
gen wurden am 04. und 05. 
Februar 2022 im Rahmen der 
Tagung „Beyond Boundaries: 
Politische Bildung aus interdiszi-

plinärer und internationaler Per-
spektive“, einer Kooperations-
veranstaltung des Instituts für 
Politikwissenschaft der Universi-
tät Hildesheim und der Sektion 
Politikwissenschaft und Politi-
sche Bildung der Deutschen Ver-
einigung für Politikwissenschaft 
(DVPW), diskutiert. 

Gefördert wurde die Tagung, 
an der mehr als 100 Interes-
sierte, über 25 Referent*innen 
u. a. aus Hongkong, Island, 
Frankreich, Großbritannien, Ös-
terreich und der Schweiz so-
wie ausgewiesene Panelmode-
rator*innen teilnahmen, vom 
Centrum für Lehrerbildung und 
Bildungsforschung (CeLeB), der 
Kommission für Gleichstellung 
(KfG) sowie der Sparkasse Hil-
desheim, Goslar, Peine. Ihnen 
sowie der Präsidentin unserer 
Universität, die die Tagung mit 
einem Grußwort eröffnet hat, 
gilt unser ausdrücklicher Dank. 

Für Fragen, Hinweise und An-
regungen stehen wir Ihnen gern 
zur Verfügung.

Beyond Boundaries 2022

Programm, Tagungsdoku-
mentation sowie themen-
spezifische, digitale Bücher-
tische der renommiertesten 
deutschen Verlage im 
Bereich Politikdidaktik/Poli-
tische Bildung:

Beyond Boundaries

Kontakt:

PD. Dr. Isabelle-Christine  
Panreck

panreck@uni-hildes-
heim.de

Dr. Marc Partetzke
partetzke@uni-hildes-
heim.de

https://www.uni-hildesheim.de/fb1/institute/institut-fuer-sozialwissenschaften/politikwissenschaft/forschung/politikdidaktik-und-politische-bildung/beratung/beyond-boundaries-politische-bildung-aus-interdisziplinaerer-und-internationaler-perspektive/dokumentation/
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FORUM BILDUNGSFOR-
SCHUNG  
IM WINTERSEMESTER 2021/2022
SARAH BÖSE

Das Forum Bildungsfor-
schung widmete sich 
auch im Wintersemester 

2021/22 dem Thema „Bildung im 
digitalen Wandel“.

Den Auftakt bereitete am 
10. November 2021 Prof. Dr. 
Dirk Ifenthaler von der Uni-
versität Mannheim zum Thema 
„Kontextbasierte und adaptive 
Maßnahmen für effektive Lern-
unterstützung in der Weiterbil-
dung“. In seinem Vortrag wur-
den unter Berücksichtigung der 
heterogenen Voraussetzungen 
und flexiblen Bedingungen von 
Weiterbildungsprozessen so-
wie der Dynamik von Weiterbil-
dungszielen zwei Schwerpunkte 
thematisiert/diskutiert: (1) Die 
Konzeption einer auf künstli-
cher Intelligenz basierten Lern-
plattform wurde vorgestellt. (2) 
Befunde aus Pilotstudien mit 
Stakeholdern aus dem Kontext 
der Weiterbildung zum Anfor-
derungsprofil der Lernplattform 

wurden diskutiert.
Am 19. Januar 2022 folg-

te ein Vortrag von Prof. Dr. Jo-
hannes König von der Human-
wissenschaftlichen Fakultät der 
Universität zu Köln zum Thema 
„Planungskompetenz von Lehr-
kräften“. Prof. Dr. König bot ei-
nen Einblick in das Projekt Plan-
voLL. Das vom BMBF geförderte 
Projekt bearbeitet die Frage, wie 
das professionelle Wissen, das 
angehende Deutschlehrkräfte 
während der ersten Phase ihrer 
Ausbildung an Universitäten er-
worben haben, mit der Bewälti-
gung von Unterrichtsplanungen 
in der zweiten Phase der Leh-
rer*innenbildung zusammen-
hängt. Erste Ergebnisse werden 
voraussichtlich noch in diesem 
Jahr veröffentlicht.

Den Abschluss der Reihe in im 
Wintersemester bildete am 02. 
Februar 2022 ein Vortrag von 
Dr. Martin Senkbeil von der Uni-
versität Kiel mit dem Titel „ICT 

Literacy revisted: Welche Kom-
petenzen werden in einer digital 
geprägten Welt benötigt? Kon-
zeptionen, Befunde, Förderung“. 
Nach einer Einführung zum Kon-
zept ICT Literacy gab Dr. Senk-
beil Einblicke in Möglichkeiten 
der Erfassung und Messung di-
gitaler Kompetenzen und zeigte 
mit einem kritischen Blick auf 
bisherige empirische Befunde 
Potenziale für die weitere Arbeit 
auf. Damit schließt die Reihe des 
Forums Bildungsforschung zum 
Thema „Bildung im digitalen 
Wandel“.

Ab dem Sommersemester 
2022 wird sich im Forum Bil-
dungsforschung mit „Quer-
schnittsthemen in der Leh-
rer*innenbildung“ befasst. Im 
Zentrum steht dabei zunächst 
das Thema Demokratiebildung.

QUO VADIS? WEGE NACH DEM 
LEHRAMTSSTUDIUM  
ORIENTIERUNGSVERANSTALTUNG FÜR 
STUDIERENDE UND ABSOLVENT*INNEN 
DER MASTERSTUDIENGÄNGE LEHRAMT 
(M.ED.)
SARAH BÖSE

Die Veranstaltungsreihe 
„Wege nach dem Lehr-
amtsstudium“ richtet sich 

bereits im 4. Jahr an alle Stu-
dierenden, die sich im Abschluss 
ihres Masterstudiums befinden. 
Nach der Auftaktveranstaltung 
im Oktober 2021 zum Thema 
Vorbereitungsdienst in Nieder-
sachsen folgte am 19. Novem-
ber 2021 die Fortsetzung mit 
Blick auf Auslandsaufenthalte 
und deren Finanzierung. Am 11. 
Februar 2022 ging die Veranstal-

tungsreihe in die dritte Runde 
und widmete sich dem Thema 
Promotion. Dr. Svea Korff vom 
Graduiertenzentrum, Dr. Gianna 
Wilm aus dem Projekt iLeB 4.0 
und Sarah Böse aus dem CeLeB 
stellten aus unterschiedlichen 
Perspektiven Mittel, Wege und 
Stolperfallen rund um das Pro-
movieren nach dem Lehramts-
tudium vor und gaben Einblicke 
in verschiedene Einstellungs-
möglichkeiten sowie Förder- und 
Unterstützungsangebote der 

Universität Hildesheim für den 
wissenschaftlichen Nachwuchs. 
In einem abschließenden Aus-
tausch konnte dann auf offen 
gebliebene Fragen und individu-
elle Bedenken zum Thema Pro-
motion nach dem Lehramtsstu-
dium eingegangen werden.

Die nächste Orientierungs-
veranstaltung „Wege nach dem 
Lehramtsstudium“ findet Ende 
2022 statt. Informationen wer-
den rechtzeitig bekannt gege-
ben.
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SCHAU, DA IST DER SCHATTEN 
HELLER! 
ONLINE-LECTURE  
DER VORTRAGSREIHE  
GETCONNECTED
MALEEN LINKE

Im Januar lud die Abteilung 
Kunstpädagogik des Insti-
tuts für Bildende Kunst und 

Kunstwissenschaft der Univer-
sität Hildesheim zu einer neuen 
Online-Lecture der GetConnec-
ted-Vortragsreihe ein.

Unter dem Titel „Mimetisch 
malen lernen – Schau, da ist 
der Schatten heller!“ gab Dr. 
Lisa Gonser am Abend des 12. 
Januars 2022 Einblick in ihre 
Forschungen, innerhalb derer 
sie sich mit der Didaktik und 
Praxis des Malens auseinander-
setzt. Dass beim mimetischen 
Malen nicht nur die Teilprozes-
se von Farbwahl, Mischen und 
Farbauftrag – und mit ihnen von 
Wahrnehmen, Vorstellen und 
Darstellen – erfolgen, sondern 
diese Teilprozesse vielmehr in-
einandergreifen und sich bedin-
gen, erläuterte die Referentin in 
ihrem Vortrag auf anschauliche 
und anwendungsbezogene Art 
und Weise.

Lisa Gonser, die im Rahmen 
ihrer Forschungen eine relatio-
nale Maldidaktik entwickelt hat, 
zeigte das große Potenzial dieser 
Didaktik für das kunstpädagogi-
sche Handeln auf. 

Nicht zuletzt dank des star-
ken Unterrichtsbezugs und der 
Präsentation ihres eigenen Vor-
gehens bei der Entwicklung von 
Aufgabenstellungen im Kontext 
des mimetischen Malens gelang 
es der Referentin auch, diverse 
Anschlussmöglichkeiten für die 
pädagogische Praxis (mit Kin-
dern, Jugendlichen und Erwach-
senen) anzubieten. Das starke 
Interesse am Thema machte die 
große Zahl von knapp 80 Teil-
nehmenden aus unterschied-
lichsten Kontexten deutlich, die 
unter anderem aus dem hohen 
Norden als auch dem Süden 
Deutschlands zugeschaltet wa-
ren und sich rege an der An-
schlussdiskussion beteiligten.

Innerhalb der Vortragsrei-
he GetConnected sollen auch 
zukünftig innovative und ver-
netzende Perspektiven des 
kunst- und bilddidaktischen 
Fachdiskurses präsentiert wer-
den, die – ganz im wörtlichen 
Sinne – nicht nur Inhalte verbin-
den, sondern ebenso Studieren-
de des Lehramtes Kunst und der 
kulturwissenschaftlichen Stu-
diengänge, Kunstlehrer*innen, 
Kunst- und Kulturvermittler*in-

nen sowie alle weiteren Interes-
sierten. 

Dank der Unterstützung durch 
den BDK e.V. Fachverband für 
Kunstpädagogik, Landesverband 
Niedersachsen und das Herder-
Kolleg, Zentrum für transdiszi-
plinäre Kulturforschung werden 
im nächsten Semester weitere 
GetConnected-Veranstaltungen 
folgen.

Institut für Bildende Kunst 
und Kunstwissenschaft 

Institut für Bildende 
Kunst und Kunstwissen-
schaft

https://www.uni-hildesheim.de/fb2/institute/kunst/
https://www.uni-hildesheim.de/fb2/institute/kunst/
https://www.uni-hildesheim.de/fb2/institute/kunst/
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Das Forschungsprojekt 
STARK geht als eines von 
sechs Teilprojekten aus 

dem Forschungsverbund „Inklu-
sive Bildungsforschung der frü-
hen Kindheit als multidisziplinäre 
Herausforderung“ des Kompe-
tenzzentrums „Frühe Kindheit 
Niedersachsen“ der Stiftung 
Universität Hildesheim hervor. 
In dem durch das Niedersächsi-
sche Vorab geförderten Projekt 
STARK wurde ein neuro- und 
mathematikdidaktisch fundier-
tes Konzept einer nicht-sprach-
basierten und inklusiv-vermit-
telnden Förderung von Kindern 
in Kindertagesstätten entwi-
ckelt und im Praxisfeld getes-
tet. Als Ergebnis veröffentlichte 
das Projektteam um Dr. Martina 
Wernicke (Neurodidaktik), Prof. 
Dr. Barbara Schmidt-Thieme 
(Didaktik der Mathematik) und 
Prof. Dr. Kristian Folta-Schoofs 
(Neurodidaktik) im Universitäts-
verlag Hildesheim ein Gruppen-
training zur vorschulischen För-
derung der Raumwahrnehmung 
und Raumkognition.

Das Training zielt darauf ab, 
auf spielerische Weise mathe-
matische Kompetenzen sowie 
kognitive, motorische und so-
zio-emotionale Basisfähigkeiten 
zu trainieren, die positiv zum 
Schulerfolg in der Grundschu-
le, zur sozio-emotionalen Ent-
wicklung und zum (Fähigkeits-)
Selbstkonzept von Kindern bei-
tragen helfen. Es orientiert sich 
an I) der von Kerkhoff (2002) 
vorgenommenen Unterschei-
dung von räumlich-perzeptiven, 
räumlich-kognitiven, räumlich-
topographischen sowie räum-
lich-konstruktiven Fähigkeiten, 
II) der Integration von psycho-
logischen und mathematikdidak-
tischen Ansätzen nach Pinkernell 
(2003), III) dem niedersächsi-
schen Kerncurriculum für das 
Fach Mathematik sowie IV) den 

neuropsychologischen Thera-
pieprogrammen DIMENSIONER 
I (Muth/Heubrock/Petermann 
2001), DIMENSIONER II (Muth-
Seidel/Petermann 2008) und 
KLABAUTER (Schröder 2018).

Eine erste Evaluation belegt, 
dass sich durch die Teilnahme am 
STARK-Training Verbesserungen 
von kognitiven, motorischen, 
sozialen, sprachlichen und ma-
thematischen Fähigkeiten er-
zielen lassen. Psychometrische 
Leistungstests zeigen zudem, 
dass das Training auch auf funk-
tionaler Ebene zu signifikanten 
Verbesserungen der Aufmerk-
samkeits- und Arbeitsgedächt-
nisleistung führt. Im Vergleich 
zu einer Kontrollgruppe konnten 
Kinder, die vor ihrer Einschulung 
am Training teilgenommen hat-
ten, am Ende der ersten Grund-
schulklasse von der Tendenz her 
bessere Schulnoten in den Be-
reichen „Zahlen & Operationen“, 
sowie „Raum & Form“ erzielen. 
Statistisch bedeutsam zeigt sich 
der Gruppenunterschied in den 
Zeugnissen für das Arbeitsver-
halten. 

Alle Trainingseinheiten des 
STARK-Trainings sind kooperativ 
angelegt und auf die unmittelba-
re Lebens- und Erfahrungswelt 
der Kinder, die auch den eigenen 
Körper einbezieht, ausgerichtet. 
Da die gewählten Lernzugänge 

bevorzugt auf nicht-sprachlichen 
Repräsentationsebenen und mit 
Hilfe von barrierefrei gestalteten 
Spielen erfolgen, ist auch Kin-
dern mit Behinderung oder ge-
ringen deutschen Sprachkennt-
nissen eine Trainingsteilnahme 
möglich. Auf diese Weise kann 
der Heterogenität von Kindern 
im Elementarbereich angemes-
sen Rechnung getragen werden.

Quellenverweise:
Kerkhoff, G. (2002): Störungen der vi-

suellen Raumwahrnehmung und Raum-
kognition. In: Hartje, W./Poeck, K. 
(Hrsg.): Klinische Neuropsychologie. 5. 
Auflage. Stuttgart: Thieme, S. 316-333.

Muth, D./Heubrock, D./Petermann, F. 
(2001): Training für Kinder mit räum-
lich-konstruktiven Störungen. Das neu-
ropsychologische Gruppenprogramm 
DIMENSIONER. Göttingen: Hogrefe.

Muth-Seidel, D./Petermann, F. (2008): 
Training für Kinder mit räumlich-konst-
ruktiven Störungen. Das neuropsycho-
logische Einzeltraining DIMENSIONER 
II. Göttingen: Hogrefe.

Pinkernell, G. (2003): Räumliches Vor-
stellungsvermögen im Geometrieunter-
richt: Eine didaktische Analyse mit Fall-
studien. Hildesheim: Franzbecker.

Schroeder, A. (2018): KLABAUTER: 
Kleine Auf-Bau-Therapie – Neuropsy-
chologisches Therapieprogramm für 
Kinder mit räumlich-konstruktiven Stö-
rungen. 2. erweiterte und überarbeitete 
Auflage. Dortmund: Modernes Lernen.

STARK-GRUPPENTRAINING 
ZUR INKLUSIVEN VORSCHULISCHEN FÖRDERUNG DER  
RAUMWAHRNEHMUNG UND RAUMKOGNITION
PROF. DR. KRISTIAN FOLTA-SCHOOFS

Zur Publikation gelangen 
Sie hier:

STARK Gruppentraining

Zu diesem Manual erschie-
nen ergänzend Spielkarten 
und Materialvorlagen für 
den Einsatz in der Praxis 
sowie eine ebenfalls elekt-
ronisch publizierte Bastel-
geschichte:

„STARK für eine Reise 
durch den Formenwald – 
eine Bastelgeschichte“ 

https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/publikation-im-universitaetsverlag/?lsfid=41895&cHash=49f7b73116ae6936fd9402add2a0d89b
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/publikation-im-universitaetsverlag/?lsfid=41896&cHash=3b1a0ba73e518f210a4ec8a78f1f7ee4
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/publikation-im-universitaetsverlag/?lsfid=41896&cHash=3b1a0ba73e518f210a4ec8a78f1f7ee4
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/publikation-im-universitaetsverlag/?lsfid=41896&cHash=3b1a0ba73e518f210a4ec8a78f1f7ee4
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Das Promotionskolleg ist 
unter dem Dach des Ce-
LeB angesiedelt und steht 

in enger Kooperation mit den 
Fachdidaktiken sowie den schul-
pädagogisch ausgerichteten 
Bildungswissenschaften (Erzie-
hungswissenschaft, Psychologie, 
Soziologie) der Universität Hil-
desheim.

Neben der Arbeit an den Dis-
sertationen erwerben die Sti-
pendiat*innen Einblick in einen 
weiteren forschungspraktischen 
Tätigkeitsbereich: Sie betreuen 

die Lehramtsstudierenden der 
Universität Hildesheim im vier-
wöchigen Allgemeinen Schul-
praktikum (ASP) und nutzen 
diesen Kontext dabei auch zur 
Unterrichtsanalyse und ange-
wandten Unterrichtsforschung.

Ab Mai beginnen zwei neue 
Stipendiat*innen im Kolleg, die 
wir in einer der kommenden 
Ausgaben des Newsletters vor-
stellen werden. Neue Promo-
tionsstipendien werden voraus-
sichtlich im Herbst dieses Jahres 
ausgeschrieben. Informationen 

hierzu werden rechtzeitig be-
kannt gegeben. 

NEUES AUS DEM PROMOTIONSKOLLEG  
UNTERRICHTSFORSCHUNG 
STIPENDIEN FÜR NACHWUCHSWISSENSCHAFTLER*INNEN 
ZU VERGEBEN
CARA MEYER-JAIN

DAS PROMOTIONSKOLLEG UNTERRICHTSFORSCHUNG 
STELLT SICH VOR: 
FORSCHUNGSPROJEKT „ORIENTIERUNGEN VON LERNENDEN IM KON-
TEXT VON KLIMAWANDEL UND COVID-19“
CHRISTINA PRIERT

Mein Name ist Christina 
Priert und ich bin seit Fe-
bruar 2019 Stipendiatin 

des Promotionskollegs „Unter-
richtsforschung“. Zuvor habe ich 
mein Lehramtsstudium mit der 
Fächerkombination Chemie und 
Mathematik an der Universität 
Hildesheim absolviert. Schon 
während des Studiums konnte 
ich mich für fachdidaktische In-
halte und Fragestellungen be-
geistern, sodass ich mich sehr 
früh dafür entschied, den wis-
senschaftlichen Werdegang ein-
zuschlagen. Da das Promotions-
kolleg seinen Schwerpunkt in der 
Unterrichtsforschung hat und 
mit dem Stipendium die Betreu-
ung von Studierenden im Allge-
meinen Schulpraktikums einher-
geht – was die Kontaktaufnahme 
zu Schulen erleichtert und eine 
Zusammenarbeit ermöglicht – 
stand für mich schnell fest, dass 
ich mich für das Stipendium be-
werbe.

Wie auch bei vielen anderen 

Betroffenen hatte die Pandemie 
einen sehr großen Einfluss auf 
die Durchführung meiner Studie, 
sodass ich diese im Laufe der 
Zeit anpassen musste. Die Pan-
demie ist ein gesellschaftlich und 
politisch relevantes Thema und 
zählt gemeinsam mit der Klima-
wandel-Debatte zu den Heraus-
forderungen unserer Zeit. Der 
Fokus meiner Arbeit liegt darauf, 
beide Krisen gegenüberzustellen 
und von Schüler*innen bewer-
ten zu lassen. Bei der Bewer-
tung sollte nicht nur auf die Kri-
sen selbst eingegangen werden, 
sondern auch auf die Art und 
Weise, wie die Politik mit diesen 
Krisen umgeht. Im Zuge dessen 
habe ich mit jugendlichen Schü-
ler*innen Gruppendiskussionen 
durchgeführt, in denen beide 
Krisen mittels Audiovignette the-
matisiert und im Anschluss im-
pulsgeleitet von den Schüler*in-
nen kommentiert wurden. Die 
Gruppendiskussionen zeichnete 
ich audio- und videografisch auf, 

wodurch nicht nur das gespro-
chene Wort, sondern auch mimi-
sche und gestische Begleithand-
lungen in die Interpretationen 
aufgenommen werden konnten. 
Momentan werte ich die ge-
wonnenen Daten qualitativ mit 
der Dokumentarischen Methode 
aus, sodass eine Rekonstruktion 
der implizit verankerten Orien-
tierungen möglich ist.

Kontakt: 

Cara Meyer-Jain 
(Koordinatorin)

05121 883 92522

pkforsch@uni-hildes-
heim.de

Promotionskolleg Unter-
richtsfortschung

Zum 01. Juni 2022 sind zwei Promotionsstipendien mit einer Laufzeit von 3 Jahren ausgeschrieben. Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 01. April 2022 an Cara Meyer-Jain. Weitere Informationen erhalten Sie hier.Cara Meyer-Jain – KoordinatorinTel.: +49 (0)5121 883 92522 | E-Mail: pkforsch@uni-hildesheim.deWeb: https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
mailto:pkforsch%40uni-hildesheim.de%20?subject=Stipendien%20f%C3%BCr%20Nachwuchswissenschaftler%2Ainnen
mailto:pkforsch%40uni-hildesheim.de%20?subject=Stipendien%20f%C3%BCr%20Nachwuchswissenschaftler%2Ainnen
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
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DAS PROMOTIONSKOLLEG UNTERRICHTSFORSCHUNG 
STELLT SICH VOR: 
NEU IM PROMOTIONSKOLLEG UNTERRICHTSFORSCHUNG
DOMINIK SUSAN

Mein Name ist Dominik Su-
san und seit dem 01. No-
vember 2021 bin ich Sti-

pendiat des Promotionskollegs 
Unterrichtsforschung. Bis zum 
Sommersemester 2021 studier-
te ich an der Universität Hildes-
heim Grundschullehramt mit den 
Fächern Deutsch und Sachun-
terricht. Im Studium haben mich 
insbesondere die Veranstaltun-
gen interessiert, die sich mit 
politischen Aspekten befassten. 
Aus diesem Grund war mir auch 
klar, dass ich meine Masterar-
beit in diesem Bereich schreiben 
möchte. In dieser habe ich Ma-
terialien zur Demokratiebildung 
für die Grundschule qualitativ 
inhaltsanalytisch untersucht und 
sie hinsichtlich ihrer Eignung be-
wertet.

Nach meinem Studium habe 
ich die Möglichkeit bekommen, 
zu meinem Masterarbeitsthe-
ma weiterzuforschen, und ich 
entschied mich, dieses Angebot 
anzunehmen. Dabei hat mich 
insbesondere die Vorstellung 
motiviert, einen Beitrag dazu zu 
leisten, dass die Demokratiebil-
dung zukünftig in Schulen ge-
stärkt wird. Des Weiteren wollte 
ich mein Wissen in diesem Be-
reich vertiefen, um auch in mei-
ner späteren Tätigkeit als Lehrer 
die Demokratiebildung an mei-
ner zukünftigen Schule zu etab-
lieren.

Die Demokratie ist grund-
legend für unsere gesamte Ge-
sellschaft. Insbesondere in einer 
Zeit, in der rechtsorientierten 
Bewegungen in vielen Ländern 
an Bedeutung gewinnen und dro-
hen, die Demokratie zu schwä-
chen, gilt es, bereits möglichst 
früh demokratische Kompeten-
zen und Einstellungen zu etab-
lieren und zu stärken. Dafür ist 
die Schule besonders gut geeig-
net, da sie die einzige Institution 
ist, die alle Personen besuchen 
müssen. Allerdings zeigt sich in 
der Praxis, dass die Demokratie-
bildung in vielen Fällen nicht die 
nötige Präsenz in den Schulen 
aufweist, welche die Bedeutung 
widerspiegeln würde. Um dem 
entgegenzuwirken, schuf das 
niedersächsische Kultusminis-
terium eine Auszeichnung, die 
Schulen würdigen soll, welche 
besondere Anstrengungen im 

Bereich der Demokratiebildung 
unternehmen. Für die Auszeich-
nung konnten sich die Schulen 
bewerben, und im September 
2021 wurden dann 15 Schulen 
ausgezeichnet. 

ich befasse mich in meiner 
Dissertation mit dem Thema De-
mokratiebildung in der Schule 
und untersuche ausgezeichnete 
Demokratieschulen. Dabei wird 
erarbeitet, wie diese Schulen 
das Vermitteln von demokra-
tischen Kompetenzen und Ein-
stellungen in den Schulalltag 
integriert haben, und erörtert, 
inwiefern diese Konzepte nicht 
an allen Schulen umgesetzt 
werden könnten. Am Ende wird 
dann der Schulentwicklungspro-
zess der Schulen nachvollzogen 
und analysiert.

Um dies zu erreichen, werden 
kriteriengeleitete Beobachtun-
gen an den einzelnen Schulen 
durchgeführt. So kann ein erster 
Eindruck zur Umsetzung der De-
mokratiebildung gewonnen wer-
den, welcher dann als Grundla-
ge für anschließende Interviews 
dient. Diese sollen mit den be-
teiligten Personen (Schulleitung, 
Lehrpersonen, Schülerinnen und 
Schülern etc.) durchgeführt wer-
den, um ihre Wahrnehmungen 
und Vorstellungen hinsichtlich 
der Demokratiebildung an ihrer 
Schule untersuchen zu können, 
aber auch um die eigene Wahr-
nehmung aus den Beobachtun-
gen verifizieren zu können.

STUDIENPROGRAMM DES PROMOTIONSKOLLEG
25. April 2022, 09.00-13.00 Uhr, online | Präsentationstechniken/Vortragstechniken  
Janine Mehner

Symposium Disputation - Termin folgt

13. Juni 2022, 09.00-14.00 Uhr | Exkursion in das Schulmuseum 
Prof. Dr. Mario Müller/Kira Willms

27. Juni 2022, 09.00-13.00 Uhr | Systematisches Literaturreview  
Prof. Dr. Raphaela Porsch (Universität Magdeburg)
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DAS THEMA  
FORSCHUNGSDATENMANAGEMENT 
IM NACHWUCHSFORUM  
DES CELEB 
NEUER TERMIN AM 20. APRIL 2022
SARAH BÖSE

Am 20. April 2022 fin-
det das nächste  
NachwuchsForum statt. Es 

wird sich mit Fragen rund um 
das Thema Forschungsdatenma-
nagement befassen und hierzu 
inhaltlich von Annette Strauch-
Davey aus der Universitätsbib-
liothek mitgestaltet.

Das NachwuchsForum richtet 
sich an Wissenschaftler*innen 
in der Qualifikationsphase (Dok-
torand*innen sowie Post-Docs), 
die sich inhaltlich im Kontext der 
Schul-, Unterrichts- und Profes-
sionsforschung bewegen. Das 
Forum fokussiert die kollegiale 
Diskussion von Dissertations- 
und Habilitationsprojekten aus 

unterschiedlichen disziplinären 
Perspektiven sowie unter Be-
rücksichtigung verschiedener 
methodischer Zugänge.

Alle, die Interesse daran 
haben, im Sinne eines kons-
truktiven Austausches, For-
schungsarbeiten anderer Nach-
wuchswissenschaftler*innen zu 
unterstützen sowie Inspiratio-
nen für eigene Forschungsanlie-
gen zu erhalten, sind herzlich 
zur Teilnahme eingeladen. Das 
Einbringen eines eigenen Bei-
trags und die aktive inhaltliche 
Mitgestaltung des Nachwuchs-
Forums sind zwar wünschens-
wert, jedoch nicht verpflichtend.

Wenn Sie Informationen über 

aktuelle Termine und Themen 
erhalten wollen, können Sie sich 
gerne in den Verteiler aufneh-
men lassen. Über diesen erhal-
ten Sie dann auch den Link zur 
Abstimmung für zukünftige The-
men und Sitzungen.

Fragen, Anregungen sowie 
Anmeldung zum Nach-
wuchsForum:

Koordinatorin

Sarah Böse

boesesa@uni-hildes-
heim.de

DIMENSIONEN PÄDAGOGISCHER 
PROFESSIONALITÄT 
WERKSTATTGESPRÄCH FÜR  
NACHWUCHSWISSENSCHAFTLER*INNEN
SARAH BÖSE

Das Graduiertenkolleg „In-
klusion – Bildung – Schule“ 
im interdisziplinären Zent-

rum für Inklusionsforschung der 
Humboldt-Universität zu Berlin 
lädt ein zum Werkstattgespräch 
am Freitag, den 01. Juli 2022 
von 12:00 - 18:30 Uhr. 

In einem Vortrag von Prof. 
Dr. Andreas Wernet, Professor 
für Schulpädagogik am Institut 
für Erziehungswissenschaft der 
Leibniz Universität Hannover, 
soll sich zunächst theoretisch 
mit Schwierigkeiten des Profes-
sionsbegriffs im Hinblick auf die 

Heterogenität pädagogischer 
Handlungsfelder befasst werden. 
Im Anschluss wird gemeinsam 
an Materialvorlagen gearbeitet.

Das Werkstattgespräch fin-
det in Präsenz statt und richtet 
sich an Nachwuchswissenschaft-
ler*innen, die sich mit rekonst-
ruktiven Forschungsfragen zu 
pädagogischer Professionalität 
beschäftigen. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, Material zur 
gemeinsamen Interpretation 
einzureichen.

Anmeldungen und bei Be-
darf Materialvorschläge sind bis 

zum 15. Juni 2022 an die Or-
ganisatorin per Mail zu senden. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine 
Teilnahmebestätigung kann aus-
gestellt werden.

Organisation und Kontakt:

Lena Peukert

peukertl@hu-berlin.de

Homepage:

Graduiertenkolleg „In-
klusion - Bildung - Schu-
le“

Zum 01. Juni 2022 sind zwei Promotionsstipendien mit einer Laufzeit von 3 Jahren ausgeschrieben. Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 01. April 2022 an Cara Meyer-Jain. Weitere Informationen erhalten Sie hier.Cara Meyer-Jain – KoordinatorinTel.: +49 (0)5121 883 92522 | E-Mail: pkforsch@uni-hildesheim.deWeb: https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=NachwuchsForum%20CeLeB
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=NachwuchsForum%20CeLeB
Zum 01. Juni 2022 sind zwei Promotionsstipendien mit einer Laufzeit von 3 Jahren ausgeschrieben. Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 01. April 2022 an Cara Meyer-Jain. Weitere Informationen erhalten Sie hier.Cara Meyer-Jain – KoordinatorinTel.: +49 (0)5121 883 92522 | E-Mail: pkforsch@uni-hildesheim.deWeb: https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
mailto:peukertl%40hu-berlin.de%20?subject=Graduiertenkolleg%20%E2%80%9EInklusion%20-%20Bildung%20-%20Schule%E2%80%9C%0D
https://www.zfib.org/de/junge-wissenschaft/graduiertenkolleg-inklusion-bildung-schule
https://www.zfib.org/de/junge-wissenschaft/graduiertenkolleg-inklusion-bildung-schule
https://www.zfib.org/de/junge-wissenschaft/graduiertenkolleg-inklusion-bildung-schule
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FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR  
WISSENSCHAFTLER*INNEN IN DER  
QUALIFIKATIONSPHASE
SARAH BÖSE

Reisekostenzuschuss*:

Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdokto-
rand*innen aus dem Bereich der 
Schul-, Unterrichts- und Profes-
sionsforschung beim Besuch von 
Tagungen und Konferenzen sowie 
bei Recherche und Forschungs-
reisen mit einem Reisekosten-
zuschuss. In Ausnahmefällen 
können auch Masterstudierende 
gefördert werden.

Vernetzungsinitiativen:

Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*in-
nen sowie Postdoktorand*innen 
bei der Organisation von Ver-
netzungs-Workshops und Kollo-
quien. Mit der Förderung erhal-
ten die Promovend*innen und 
Postdoktorand*innen die Mög-
lichkeit, sich thematisch oder 
methodisch mit anderen Wis-
senschaftler*innen in der Quali-
fikationsphase auszutauschen.

Forschungsprojekte:

Das CeLeB fördert eigenständi-
ge Forschungsprojekte von pro-
movierten Wissenschaftler*in-
nen in der Qualifikationsphase 
an der Universität Hildesheim, 
die einen inhaltlichen Beitrag zur 
Schul-, Unterrichts- und Profes-
sionsforschung leisten.

Die nächste Antragsfrist für den Reisekostenzuschuss und die Vernetzungsinitiative ist der 30. Juni 
2022. Förderungen von Forschungsprojekten können wieder zum 30. September 2022 beantragt 
werden.

Alle Merkblätter sowie die Antragsformulare stehen online zur Verfügung.

Forschung- und Nachwuchsförderung: Förderung durch das CeLeB

Ansprechpartnerin: 

Sarah Böse:        boesesa@uni-hildesheim.de

REALISIERUNG EINES  
CELEB-GEFÖRDERTEN  
FORSCHUNGSPROJEKTS 
DIE HILDESHEIMER SCHULPRAKTISCHEN  
STUDIEN AUS HISTORISCHER UND AKTUELLER  
PERSPEKTIVE
DR. YVONNE RECHTER

Das Forschungsprojekt 
„Schulpraktika in der Stu-
dieneingangsphase. Die 

Hildesheimer Schulpraktischen 
Studien aus historischer und 
aktueller Perspektive“ verfolgt 
das Ziel, am Beispiel der Hil-
desheimer Schulpraktischen 
Studien (SPS) die (Weiter-)Ent-
wicklung einer Konzeption des 
Schulpraktikums in der Studien-
eingangsphase unter standort-
spezifischen Bedingungen von 

den Anfängen bis in die Gegen-
wart aufzuzeigen. 

Die Geschichte der Hildes-
heimer SPS als Kernelement 
des sogenannten „Hildesheimer 
Modells“ reicht bis in die 1970zi-
ger Jahre zurück. Traditionell 
zeichnete sich das Hildesheimer 
Modell durch den Beginn der 
unterrichtspraktischen Anteile 
bereits im ersten Semester, die 
enge Begleitung durch univer-
sitäre Dozent*innen sowie eine 

enge Verzahnung von Theorie 
und Praxis aus. Letzteres zeigt 
sich in den SPS unter anderem 
in der gemeinsamen Durchfüh-
rung von wöchentlichen Unter-
richtsnachbesprechungen von 
Mentor*innen (betreuenden 
Lehrer*innen) und universitären 
Dozent*innen mit den Studie-
renden. Die weiterentwickelten 
Hildesheimer SPS beinhalten 
u.a. eine Verschiebung des Be-
ginns der schulpraktischen An-
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teile an das Ende des ersten 
bzw. zweiten Semesters, eine 
Reduktion der schulpraktischen 
Anteile und den systematischen 
Einbezug von Unterrichtsvideos 
in die Vorbereitung der Begeg-
nung mit der Schulpraxis. 

Ein historischer Rückblick – 
wie er in diesem Forschungs-
projekt angestrebt wird – bietet 
die Möglichkeit, die Entstehung, 
Profilierung und Entwicklung von 
Konzeptionen der SPS vor dem 
Hintergrund gesellschaftlicher, 
bildungspolitischer, disziplin-
politischer und vor allem auch 
standortspezifischer Bedingun-
gen nachzuzeichnen sowie mög-
liche Implikationen für zukünf-
tige Entwicklungen abzuleiten. 
Die Befunde zur Genese der Hil-
desheimer SPS können innerhalb 
der Universität Hildesheim zu-
gleich einen Selbstvergewisse-
rungsprozess anstoßen, der Im-
pulse für eine Weiterentwicklung 
der SPS und des Hildesheimer 
Modells generieren kann. 

Das Projekt gliedert sich 
in zwei Projektphasen. In 

der ersten Phase werden zu-
nächst anhand von Dokumen-
ten (Vorlesungsverzeichnissen, 
Studienordnungen, statistischen 
Aufzeichnungen zu Studieren-
denzahlen, archivierten Kon-
zeptpapieren, Zeitungsartikeln 
u. ä.) die Entwicklung der SPS 
bezüglich ihres Aufbaus und ihrer 
Konzeption sowie die jeweiligen 
Veränderungsbedingungen seit 
1970 analysiert. In einer zwei-
ten Projektphase sollen Zeit-
zeugen der SPS in qualitativen-
leitfadengestützten Interviews 
zur Entwicklung der SPS befragt 
werden, um die Erkenntnisse 
aus der Dokumentenanalyse zu 
differenzieren und zu vertiefen. 

Derzeit befindet sich das 
Projekt in der Phase der Doku-
mentenanalyse. Anhand erster 
Auswertungen von Vorlesungs-
verzeichnissen konnten bereits 
sehr anschaulich wesentliche 
Entwicklungsschritte und vor 
allem Phasen der Stabilität im 
Rahmen der Hildesheimer SPS 
aufgezeigt und auf der 6. Celeb-
Tagung „Professionalisierung in 

der Studieneingangsphase der 
Lehrer*innenbildung. Modelle – 
Potenziale – Paradoxien“ vorge-
stellt und diskutiert werden.

Der Prozess der Dokumenten-
recherche ist umfangreich und 
erfordert multidimensionale Zu-
gänge. 

Das Projektteam freut sich 
über weitere Hinweise und kon-
krete Dokumente („alte“ Unter-
lagen) aus den Reihen der Hil-
desheimer Kolleg*innen, die zur 
Erhellung der Genese der SPS 
und des Hildesheimer Modells 
beitragen können.
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